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und ihre Beſtrebungen in
durchaus zuſtimmendem und anerkennendem Sinne
aus nur meinte er: er ſei zwar nicht Statiſtikern ſgwte u von Fach, aber nach ſeinen, auf den bisherigen

)00000erat ſinden bei der grotzen Anlage des wiſſenſchaftlichen, auf den Ergebniſſen der Ver
ſttes die zweckentjprechendſte Verbreitung. ſcherungsſtatiſtik fußenden Berechnungen würden

die Kaſſen ſchließlich nicht den Verpflichtungen
nachkommen können, die ſte übernommen, und er
rieth, daß man die ſtatiſtiſchen Grundlagen, nach
denen die Beiträge bemeſſen waren, einer erneuten

h nat uſt und Septemberzdie Gewerkverein u Na e ver er rkee rn erRith ſorreſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84

Die Gewerkvereine.
Als im Jahre 1869 die deutſchen Gewerk

ſeine entſtanden, wurde damit für Deutſchland genauen Prüfung unterziehen möge.
khigtens ein vollſtändig neuer, auch im Aus Dieſe Ausführungen wurden damals dem Abg.
nte noch wenig angebauter Boden betreten. IRickert Seitens vieler Mitglieder der Gewerk
n Lezründer derſelben hatte ſich längere Jeitſyereine ſehr verdacht. Dieſelben ſahen darin

Publlkumnd England aufgehalten und die dortigen „Trades einen Angriff auf die Gewerkvereine ſelbſt, denen

3 öns“ ſtudirt. Aber die dortigen Einrichtungen e hre Beiträge anvertraut hatten und von denen
iſen ſich nicht einfach auf Deutſchland über ſte eine Sicherung ihrer Zukunft erhofften. Herr

Artikel hen die Zwecke der Begründer der deutſchen Kickert war darum mehrere Jahre hindurch der
t enpfehen. Awerkvereine Dr. Max Hirſch wurde dabei meiſtgehaßte Mann innerhalb der Gewerkvereine.
ger tntlich noch durch Franz Duncker und Schulze In Danzig hatten dieſe etwa 1000 Mitglieder,
ürtihel zu liſh unterſtüst) waren auch in weſentlichen nd da dieſe, meiſt Arbeiter der dortigen Fabriken

ulten verſchieden. Gegenüber der auf einen ind Werften, Einfluß auf viele Nichtmitglieder

hatten, geboten ſie über etwa 2000 Stimmen,
welche um jener Aeußerung willen damals ſtets
gegen den Abg. Rickert abgegeben wurden, ſeine
Wahl ernſtlich gefährdeten und beinah die Wahl

v eines Ultramontanen in der zu drei Viertheilendar M zu bewirken. An Stelle der unerfüll evangeliſchen Hauptſtadt Weſtpreußens herbeige
ſten Verſprechungen der ſozialiſtiſchen Agitatoren führt hätten. Inzwiſchen haben ſich jene vor
uf Hülfe des Staates tritt der Hinweis auf die Jahren gethanen Ausführungen des Abg

cohlensti e e de en Kraft. IRickert als durchaus richtig erwieſen die Mit
geſunder und

uhe Pu ſüklicher bezeichnet werden.
ihtung hat auch vieles Gute geſtiftet trotz der

n

1 glieder der Gewerkvereine haben eingeſehen, daß
Und ſeine Aus Herr Rickert damals nur das für ſie Beſte im

r geſt. Sinne gehabt, und bei den letzten Wahlen zumungünſtigen Verhältniſſe, die ihr entgegen Reichstage im Herbſt 1881 wäre der liberale
rompteft a. Vertreter Danzigs dem ultrakonſervativen Herrn
i Raum waren

mun mit gleichem Eifer auch die dortigen Mitglieder
der Gewerkvereine für Herru Rickert's Wahl ge

Pr. 19, Beſonderer Gunſt ſtimmt und thätigſt gewirkt hätten.
t oben haben die Gewerkvereine ſich nie zuß Man kann den Gewerkvereinen es durchausrbeite Unter den obwaltenden Um nicht verübeln, daß ſie die Kritik des Abg. Rickert

nach eigener Willkür berechnet, ſondern ſich, um
eine geeignete Grundlage zu finden, an den Ver
ſicherungsStatiſtiker gewandt, der ihnen ſpeciell
auf dieſem, bis dahin wenig bearbeiteten Gebiete
als der beſte bekannt war, an Herrn Dr. Zillmer,

ge

v. PuttkamerPlauth, dem Bruder des Miniſters,
erlegen, wenn nicht neben den andern Liberalen

damals für unberechtigt hielten. Sie hatten die
Höhe der von ihnen erhobenen Beiträge ja nicht

Preiſen

n
en iſt. Aber wenn alles das wirklich wahr

n an was jetzt darüber vorgebracht wird, ſo und ſie hatten dieſen gerade um veswillen ge
Nein n man bedenken, daß dies nur ein Zweig wahlt, weil derſelbe auch von den preußiſchen

t Enſn“ Whätigkeit der Gewerkvereine iſt. Behörden in den in dies Gebiet fallenden
n z Ves man gegen die Gewerkvereine und ihre Fragen als der beſte Sachkundige zu Rathe gezogen
in ſtnnn An wie ſie begründet wurden, vorbringen wurde. Die Vereinsmitglieder ſagten Wir haben
m n iſt bis ſeht nur ein einziger Punkt die erſte Autorität, welche es auf dieſem Felde
utsohe Mitrage für die allgemeine Gewerkvereins- ſgiebt, zum Berather, der muß es beſſer wiſſen

als der Abg. Rickert, welcher nicht Statiſtikerd n waren gegenüber den Verpflich
n

0
von Fach iſt, ſondern die Statiſtik nur als Hilfs
wiſſenſchaft zu ſeinen ſtaats und volkswirthſchaft
lichen Studien heranzieht. Und Herr Dr.
Zillmer kann man große Vorwürfe auch nicht
machen. Denn die Arbeiterverſicherung auf Jn
validität war damals etwas Neues, wofür voll
kommene ſtatiſtiſche Grundlagen zu jener Zeit

Arbeiter drängten, um ſich für die ihnen näheren
alten Tage zu ſichern, während jüngere Leute
daran noch nicht zu denken pflegen. Jm Jahre
1875 ſah der ſtatiſtiſche Berather der Gewerkver
eine die Nothwendigkeit ein, die Beiträge der
Jnvalidenkaſſe von 10 auf 15 Pfennig, und ſpäter
ſte auf 20 Pfg. wöchentlich zu erhöhen, was auch
geſchah. Als auch dies noch nicht ausreichend
war, und derſelbe Statiſter vor zwei Jahren eine
noch weitere Erhöhung der Beiträge vorſchlug,
da hatte der Verbandstag zu Stuttgart nicht den
Muth, dem zuzuſtimmen, ſondern nahm anſtatt
deſſen den Beſchluß an, daß nur derjenige ein
Anrecht auf eine Alters penſton haben ſolle, der
mindeſtens 15 Jahre Mitglied geweſen iſt, während
dieſe „Carenzzeit“ bisher nur 5 Jahre betragen
hatte. Vielleicht wäre eine ſolche Beſtimmung,
wenn ſie von vornherein in den Statuten geſtan
den hätte, ganz vernünftig geweſen; den bis
herigen Mitgliedern gegenüber aber, welche
unter der e 5 jährigen Carenz
zeit eingetreten waren, War ihre Anwendung nicht
gerecht, und um dieſe harte Maßregel aufrechtzu
erhalten, waren neue, wenig zu rechtfertigende
Beſtimmungen nöthiz. Die Anwendung jenes
Beſchlußes auf ein invalide gewordenes Kaſſen
mitglied, das erſt 6 Jahre Mitglied war, und
deſſen Beſchwerden haben dann das jüngſte Ein
ſchreiten zur Folge gehabt.

Es iſt heute ſehr billig, auf die Gewerkvereine
einen Stein zu werfen und zu ſagen Jn dieſem
und jenem Punkte hätten ſie es anders machen
können. Damals, als die Grundlagen der Ge
werkvereine entworfen wurden, lagen die Erfah
rungen noch nicht vor, auf Grund deren heute
geurtheilt wird dieſe Erfahrungen ſind erſt ſeit
dem, und beſonders durch die Gewerkver
eine ſelbſt gemacht worden und durch von dieſen
gegebene Anregung. Man kann jenen Verbänden
und deren Begründern nur dankbar ſein denn
dieſelben haben auf einem neuen Gebiete bahn
brechend gewirkt. Und ſie haben, nur auf ſich
ſelbſt geſtellt, doch bisher mehr geleiſtet, als die
offiziell protegirten Knappſchaftskaſſen, welche nach
ſachverſtändiger Berechnung eine „Unterbilanz“ von
über 90 Millionen Mark aufweiſen, und als die
KaiſerWilhelmsſpende, welcher die Nation ein
Kapital von 1900000 Mk. in den Schoß ge
worfen hat. Allein die jetzt angegriffene Jnva
lidenkaſſe hat gegen 300 000 Mk. an Kurkoſten
und Penſtonen an 410 invalide Mitglieder be
zahlt und ein Vermögen von 310000 Mk. in
zinstragenden Papieren angelegt. Aus dem
Groſchen der Arbeiter iſt das keine kleine Leiſtung
Wenn man ſich in Einzelheiten geirrt hat, ſo iſt
das bei einer Arbeit auf neuem Felde ganz natür
lich, und wenn Fehler gemacht ſind, ſo wird gerade
das Vorgehen gegen die (wie allſeitig anerkannt
wird) mit großer Sorgfalt verwalteten Kaſſen den
Anlaß geben, dieſe Fehler wieder gut zu machen
und die freien Kaſſen aufs Neue zu befeſtigen.

Politiſche Aeberſicht
Aus Oeflerreich- Ungarn brachte der Tele

graph am Freitag die Kunde von der völligen
Freiſprechung der im TiſzaEßlarer
Prozeß Angeklagten. Die Freilaſſung der



ſelben iſt verfügt und geht nunmehr das Urtheilzherr von Manteuffel, General Feldmarſchallgdas Thier, von welchem das Flei ekantzur Reviſton an die königliche Tafel. Der Herwarth von Bittenfeld, der e See geſtorben r rig hie n
Prozeß, deſſen öffentliche Verhandlung vom 19. miniſter Bronſſart von Schellendorf, der Krankheit gelitten habe. Dagegen i 1
Juni bis zum 3. Auguſt faſt ununterbrochen Chef der Admiralität General Lieutenant von Urtheil hervorragender Sachverſtändi n n e
dauerte, hat mit dem freiſprechenden ErkenntnißCaprivi, ſämmtliche kommandirende Generale fahrlos alles Fleiſch von Thieren v al e
wenigſtens einen vorläufigen Abſchluß gefunden. des Garde, des 1. bis 11. und des 14. Armee welche nicht an einer anſteckenden d ginn
Es iſt nach Lage des Beweismaterials keinſcorps und die GeneralJnſpecteure der Artillerie ſchen übertragbaren Krankheit än Tiht m In
Zweifel, daß ſeitens der königlichen Tafel die Be wie des Jngenieur Corps und der Feſtungen, Finnen, Trichinen, an Infectionskranth n
ſtätigung des Urtheils erfolgen wird. Darüber, Generallieutenant von Voigts-Rhetz und Blutvergiftung, zymothiſchen Krankeien 83 un
daß ein Beweis für die Schuld nicht vorliegt, von Biehler. umfangreichen Eiterungsprozeſſen brandi Hut t tn
konnte ſchon von Anfang des Verfahrens an (Derland wirthſchaftliche Miniſter zuündungen, bösartigen Reubildungen r an a de
kein Zweifel mehr bleiben wie wir mit dem Dr. Lucius) hat nach dem Eintreffen der Nach haben, vorausgeſetzt jedoch, daß das n euch

Staatsanwalt, und ſoweit wir es überſehen könfricht, daß bei Heimersheim an der Ahr in der Eintritt des Todeskampfes regelrechtnen, mit dem Gericht annehmen, hat der Prozeß Nähe der im vorigen Jahre von dieſem Uebel worden iſt. geſhlagte lufe je
in ſeinem Fortgang den Beweis der Schuld betroffenen Rebenanpflanzungen des Ahrthales ſche nun
loſigkeit der Angeſchuldigten erbracht. Die eine Reblausanſiedelung gezeigt habe, ſo Cholera in Aegypten.Vorunterſuchung hat ſich als eine fortgeſetzte fort Beamte ſeines Reſſorts entfendet, um mit Kairo, 2. Auguſt, abends. Während ſon
Reihe tendenziöſer, ungeſetzlicher und willkürlicher, dem betreffenden Kommiſſar des Regierungsbefletzten 24 Stunden bis heute früh 8 h e Ja
oft ſogar grauſamer Handlungen herausgeſtellt, zirks Koblenz und den Kommiſſarien des Regieſan der Cholera in Alexandrien keine u W
das Verhalten des Unterſuchungsrichters Bary, rungspräſidenten eine genaue Unterſuchung vor mailig 3, in Dantah 49, in Rohe
des als Mörder vorbeſtraften Gerichtsſchreibers zunehmen, wie überhaupt die umfaſſendſten Vor Damiette 3, in Manſurah 2, in Zagazig 35 e

e

und ſeiner Panduren, die Sequeſtrirung des kehrungen zu treffen, um einem weiteren UmſichBarrage 11, in Kairo 273, in n2 e 2 d iZeugen Morit Scharff bleiben für die ungariſche greifen der Seuche vorzubeugen. Wie man be Gaärbieh, Dakalieh, Charkieh, Seuen ann v

Rechtspflege ein unauslöſchlicher Makel. Die richtet, iſt es nach den hier bereits eingetroffenen ucf, Mini jalinbi n MhreVerhandlungen ſelbſt zeigten eine oft alles Maß Nachrichten ſehr e daß v e m r
überſteigende Lidenſchaftlichkeit auf der einen Seite ſtehende Reblauskolonie nur als eine Fortſetzung rn
und auf der anderen einen Praſidenten, der nicht der Jnfizirung des vorigen Jahres zu betrachten iſt. Provinz und Amgegend. n
im Stande war, den Prozeß zu einem klaren (Die Ergänzungs wahlen zum fäch Der 24. allgemeine Veteinstag e

Nſoſot

Bilde zu geſtalten, der vielmehr durch ein ver ſiſchen Landtage werden am 15. Septemberſ deutſchen Erwerbswirrendes Durcheinander von Amtshandlungen ſtattfinden und der Landtag etwa vier Wochen Her enſe aften r m en ne
und Zeugenvernehmungen auch äußerlich das ſpäter zufammentreten. König Albert gedenkt auch 29. Auguſt bis 1. September d. J in Haben Na
Verfahren zu einem Monſtreprozeß machte. Wir dieſes Mal in herkömmlicher Weiſe den Landtagſſt a dt abgehalten werden. Mit dem Vereinsgg e drne
können es nur mit Befriedigung konſtatiren, daß zu eröffnen. Zu den Vorlagen der kommenden wird eine Schulze Delitſch Gedächtnißfeie n

das Verhalten des Staatsanwalts Seiffert und Seſſion gehört der Erlaß des Reſtes des außer bunden werden. 550
die Entſcheidung des Gerichtes dem ſo ſchwer ordentlichen Zuſchlags zur Einkommenſteuer. Eine der Ferien Strafkammern des AnLlehen Menſhugtene und Girechtigteitedeſk h e dte ten e tn leſen d an Anttege h n e e
eine Genugthuung bereitet haben Das königl. ſächſiſche Miniſterium des Innern hatte Sitzung mit einer Anklage wegen Verlehun le

Die parlamentariſ che Seſſion in Frank an die Leipziger Gewerbekammer die Aufforderungſdes Patent geſetzes zu beſchäftigen. Denn
reich iſt geſ chloſſ en worden nachdem das ergehen laſſen, gutachtlich darüber zu berichten, Leipziger Filiale der Hamburg Berliner Jalen
Arbeitspenſum beider Kammern erledigt worden ob für eine gedeihliche Entwicklung der Kunſt fabrik Fröſe Co. in Berlin hatte bereits in teniſt. Das Kabinet Jules Ferry darf mit dem gewerbeinduſtrie eine Erhöhung des beſtehen Jahren 1877 und 1881 auf zwei Ecnn nn
Verlaufe dieſer Seſſton zufrieden ſein, das ſowohl den Schutzzolles wünſchenswerth. erſcheine. welche ſich auf weſentliche Verbeſſerung en ad
die Eiſſ enbahnkonventionen, als auch der Die Gewerbekammer hat wie gewöhnlich die Jalouſten bezogen, vom kaiſerlichen Patenſante ß
Geſetzentwurf über die Reform des Richterper Meinungsaußerungen namhafter Firmen der ver Pateme erhalten rer Segen el
ſon als genehmigt worden ſind. Freilich hat ſchiedener Branchen erbeten. Da haben denn die Jalouſien für die hieſige Blindenanſtalt hatte ſ.
das Miniſterium noch zuletzt eine Schlappe er Vertreter ſämmtlicher Kunſtgewerbezweige, mit nun auch neben der genannten Firma der SchloſſerUiten, da der mit einer engliſchen Geſellſchaft ges Ausnahme weniger ſich dahin erliar. daß die meiſter Bergk betheiligt und, nachdem di ute
ſchloſſene Vertrag betreffs der Legung eines Kabels betreffenden Jnduſtrien Concurrenzfähig ſeien, ja Probejalouſte verworfen worden war, auf d n dul
zwiſchen Tonking und Eochinchina abgelehnt woreſvaß ſte der Concurrenz ihre nicht verkennbaren zweite Muſter die Lieferung übertragen eihalf
den iſt. Dieſer Zwiſchenfall iſt jedoch ohne ernſt Fortſchritte verdanken. Auf Grund dieſer Erklär Es entſtand nun der dringende Verdacht, dahafte Bedeutung. Angelegenheiten von größerem rungen der Betheiligten ſelbſt hat denn die Ge Bergk, welcher die Fröſe ſche Jalouſie beſichtgt un t u

Intereſſe kommen zunächſt für die innere Politik werbekammer die von dem Miniſterium geſtellte auch in ſeiner Werkſtatt gehabt hatte das zu
Frankreichs nicht in Vettacht, hinſichtlich der aus Anfrage wigen Erhöhung der Schutzzölle ver Muſter und danach auch die ſämmtlichen de
wärtigen Politik darf man allerdings darauf ge neinend beanwortet. dem Froöſe ſchen Fabritate na Hoebide und e m
ſpannt ſein, wie ſich die Sonking Expedition ins Vom Reichsgeſundheitsamt) Zulden 9 34 des Reichspatentgeſeh verlet n
beſondere auf die Beziehungen zu China weiter den wichtigſten Arbeiten, mit welchen das Reichs Die Verhandlung, welche vielfaches Intereſe i in ie

entwickeln wird. geſundheitsamt beſchaftigt iſt, gehört die Aufſtellung bot, endigte mit der Verurtheilung des Ang t
Während geſtern gemeldet wurde, daß die Unter eines Entwurſes zu einer Verordnung, welche das ſten wegen Verletzung des einen Patents zu

handlungen des fränzöſiſchen Geſandten inſge werbsmäßige Verkaufen und Feil- Mark Geldſtrafe und 100 Mark Rind
China Trieon einen günſtigen Verlauf nehmen, halten von Thieren, welche an beſtimmtenſund Freiſprechung von der Anklage wegen
läßt ſich die Times heute aus Honkong tele Krankheiten leiden, zum Zwecke des Schlachtens letzung des anderen Patentes.graphiren daß dieſe Unterhandlungen keine ſowie das Verkaufen und Feilhalten des Fleiſches! Der von der Vorſteherin E. Hugeuin
e h e e ne ließen. Zugleich von Thieren verbietet, welche mit beſtimmten chaux geleiteten Privat LehrerinnenBildun
verwickeln ſich die Verhältniſſe in Tonking noch Krankheiten behaftet waren. Der Mangel einerſſtalt Marien-Inſtitut“ zu Gotha e
mehr durch den in Saigon erfolgten Tod desſſolchen Ausführungsverordnung zum Nahrungs dem herzogli ch ſachſſchen Siedeniiſent

Kaiſers von Anna Du Jeder mitgeben er P geren ar e Abhann hnnwird telegraphiſch mitgetheilt „Aus Saigon wird da die Gerichte ganz verſchiedene und ſich wider laſſungsprüfungen auf Grund der preußiſſ
heute gemeldet, daß der Kaiſer Tuduc am 20. ſprechende Urtheile gefällt haben und dies ſelbſt Prüfungsordnung für Lehrerinnen und S
Juli geſtorben und daß Phudac den Thron von bei einem und demſelben Gerichte, dem Reichs vorſteherinnen mit der Beſtimmung auf e
Annam beſtiegen hat. General Bouet iſt am 29. gerichte der Fall war. Während z. B. der einefruf ertheilt worden daß ein herzogliche n n
Juli in Haiphong eingetroffen, um mit dem Re Senat den Nachweis verlangte, daß das Fleiſch kommiſſar den Vorſih bei dieſen du i
gierungskommiſſar General Harmant und Admiralſ thatſächlich verborben ſei, erkannte der andere führen hat. Den auf Grund der Horbeehn n

Courber den Operationsplan zu vereinbaren. Senat, daß der Verkauf des Fleiſches von gefallenen Hrüfungen ausgeſtellten Zeugniſſen hat du
Die chineſiſche Regierung wird nicht unterlaſſen, oder aus Noth getödteten Thieren eine Täuſchung ßiſche Kultusminiſter für das Königreich Preu h
den neuen Regenten von Annam, Phudac, zum des Käufers in ſich ſchließe, welcher in dem guten die gleiche Anerkennung zugeſtanden, welche Mann 9
Widerſtande aufzufordern, ſo daß die militäriſchen Glauben das Fleiſch einkaufe, ein geſundes Nah ſelben im Herzogthum Koburg Gotha zu ch un
Operationen auf beiden Seiten durch den Tod rungsmittel von geſund. geſchlachteten Thieren ſich Die königliche Eiſenbahndirection zu di t

Tudue's keine Unterbrechung erfahren werden. zu erwerben. Die Spezialfrage, welches Fleiſch furt a. M. iſt mit der Anfertigung m
n

l

als verdorben und im Falle des Genuſſes als Vorarbeiten für eine Eiſenbahn h

ufſchland. geſundheitsgefährlich zu erachten ſei, hat wiederumſordneter Bedeutung von TeutſchenthaDeutſch e aWas Reichsgericht anders entſchieden als SachverSalzmü ie königli(Gofnachrichten.) Wie Berliner Zei ſtändige dies gethan haben. Das ine zu e ine an die
tungen erfahren, ſind vermitteſt allerhöchſter Ordre hat ſich dahin ausgelaſſen, daß ein Nahrungs Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von a lin
vom 19. Juli zu der am 28. September ſtatt mittel dann als verdorben erſcheine, wenn es in über Walsrode nach Neuſtadt a. R. an e
findenden Feier zur Einweihung des Nationale Folge von Veränderungen des normalen Zuſtan Vorarbeiten mit der Vornahme grnerl dDenkmals auf dem Niederwald von des nach allgemeiner Anſicht zum Genuß fürſarbeiten auch für eine Linie von Buben en
hohen Militärs befohlen der General Feldmar Menſchen ungeeignet ſei, daß jedoch zu dieſer Be Hannover beauftragt worden. t

ſchall Graf Moltke, GeneralFeld marſchall Frei zeichnung nicht der bloße Umſtand berechtigt, daß



en d Bekanntmachung.be. An Sonnabend den 11. e Pormittage 10 Männer -Turn-Verein,

e e e en et Allgemeiner Turn- Vereiſh von J b der e ſlacterſute) 8 emelner Ur n m ereln.Die Mitglieder, insbeſondere die Sänger, beider Vereine
werden erſucht, ſich heute

Fonntag Nachmittag 5 Ahr auf der Funkenburg
zu einer Geſammtprobe des Feſtliedes einzufinden.

Der Singwart des Männer Turn Vereins.

S Ger. 40. 000 Fafe
Gold &Silher-Lotterie, Frankfurta M.

Ziehung am 31. August d. J.,
erlaubt in der ganzen preuss. Monarchie

II35 Gewinne, bestehend in Gegenständen von Gold u. Silper.

1 Kleiderſecretair und

e 1 Kleiderſchrankt eltbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.
an wenAh Merſeburg, den 3. Auguſt 1883.whhneänhh Stadt Steuer Kassein Ein leichter Einſpänner Wagen

tigen ſah m Verkauf; zu erfragend he, et zu eiten ahee 14.
eékinhf h Ein Vernhardiner Hund wird zu

kaufen geſucht. Offerten unter II.
12, nimmt die Exped. d. Bl. ent

Erster Preis

Gold Block

3 Pf.In reinem Golde.

Zweiter Preis

Colosxal-Poral

mit Gold- SUber-
Münzen

Werth 4000 5000

rn Loose à 2. Pläne und Listen gratis bei ealler Länder m. t r dung von Loosen ungcraen W. Rauseh, General-Debit, Frankfart a. N. wie dere men
angenommen. und in der Expedition des „Merseburger Correspondent 20 Pfg. beizufügen,

paſſend zu jedem Geſchäft,
iſt ſofort oder 1. October

alinbich vermiethen. Näheres bei
Nömhold, Oelgrube 5.

TWſne ſreundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen undz un Ah n ne Windberg 10
allgemet I Eine kleinere Wohnung, Nähe dern n vahn, ſofort oder ſpäter zu beziehen,
ften en hulſtan ruhige Miether zu vermiethen
Septenbet Adreſſen R. N. an die Exped. d. Bl.

werden. lin möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und ſofort
zeOehiſh- O beziehen Ciobigkauer Stratze 1.

550 Mſten auf ganz ſichere Hypothek ſogleich zu leihen ge
h geneigte Offerten bittet man unter N. N. in der
ed. d. Bl. niederzulegen.

Ein eſiger Lehrer, der f. 2 Jahre in London am
en ca. 12 Jahre lang Unterricht in den neueren

FerienStraſtnn

pzig hatte ſt
er Anklage n

ſetzes u h
der Hamblrn i

o. in Berhn h
nd 1881 auf d t Sprache, Literatur, Converſation, wie in andern

weſen errichtsfächern auszubilden wünſchen
m un iſi nerar ant. Bei der t Näheres Lehrer Schrödter,
e hieſige An Brühl Nr. 6.
e grannſe Fanr grtem Ouelle.
betheiligt un tiſche Sendung Aal in Gelee, friſch eingekocht,

erworfen weh ſehlt F. Beyer-
e Weina ledes Huühnerauge,
e Fröſe ſhe Ann und Warze wird in kurzer Zeit durch

S

a di ſun en Veberpinseln mit dem rähmlichst bekannten
Fabel nut

durch Radlauer's Rothe Apotheke in Posen, Sleich-
Fabrik des allein echten weltberühmten Radlauer“-
Koniferen-Geist Zur Reinigung und Prfrischuns

Ammerluft, Flasche 1,25 Mk. Zerstäauber 2 M.
in Nerseburg in beiden Apotheken

e und n ew de v Technienm NMittwetdar
Patenteh

nenn n r a. Oetobert o bleibe vom Manvver zurück.

ne Gensert,M nm a Ober Roßarzt.r Lehrenin im em geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
mit der n zur Nachricht, daß ich mich als Maler u. Lackirer
tden, do en n habe und bitte daher mich in alle mein Fach
9 aſh be n Pende Arbeiten beehren zu wollen.

den auf C Rudolph Wedewitz,
ögefelllen z Maler und Lackirer.
unſer tie werden Seitenbentel Nr. 5, parterre,

Burgſtraße 16.

G eDrogen und Farbenhandlung,
empfiehlt hochfeine eryſt. Vanille, ſehr preis
werth, Liebig's Fleiſchextract zu den billig
ſten Preiſen deutſches und holländiſches
Cacavpulver, leicht löslich, Neſtles
Kindermehl, vollſtändiger Erſatz der Mutter
milch, Knorrs Hafermehl, unübertroffenes
Kindernährmittel, zu Fabrikpreiſen, ſowie Knorrs
vorzügliche Suppeneinlagen als: Erbſen,
Bohnen, Linſen Tapioca, Grünkorn 2c., 10
Minuten gekocht, eine ſchmackhafte Suppe liefernd.

Semmelin den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

e Bereinsbank Herlin
Actien- GeſellſchaftGrundeapital 30 Millionen Sie emittet

vollbezahlt 6 Millionen Mark
die Beſorgung des An umd Verkaufs börſengängiger

Werthpapiere
zum vfficiellen Tagesconrs der Berliner Börſe,
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank und börſengeſchäftlicher
Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von BörſenZeitgeſchäften
zu coulanteſten Bedingungen.

Die von der Bank in Anſat gebrachte Proviſion beträgt
ausſchließlich ein Zehntel Procent.

Die Einziehung von Zinsconpons, Dividendenſcheinen und
ausgelooſten Stücken, ſowie die Controle der Berlooſungen
die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden der
koſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt. Ver
werthung der in fremder Münze zahlbaren Couponseinige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Borſen- Conrfe

Lombard-Darlehne werden zu 65—95 pCt. des CTourge
werthes auf börſengängige Werthpapiere je nach Qualität der m

Effecten zu 5—6 pCt. per annum franco Proviſion
gewährt.

Baar-Depoſiten werden zur Verzinſung ent
gegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rückzahl
barkeit ohne vorherige er 2 pCt. bei 2tägiger Kündbarkei
3 pCt. bei 14tägiger 3 pCt., bei Awöchentlicher 4 pCt. und be
2monatlicher Kündbarkeit pCt. per Jahr, frei von gllen
Speſen. Wechſel Domicilirung GirsoCheques) Verkehr.

bankſtellen koſtenfrei entgegen.

In vem Leipzigerſtraße 95, parterre, befindlichen Wechſek
geſchäft der Vank wird der Umſatz von ausländiſchen Geld
ſorten, ſowie vön Coupons, der An und Verkauf von
zu eoulanteſten feſten Courſen oder auch je nach Wunſch zur Ver
rechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſencourſes bewirkt
ebenſo wird daſelbſt über Auskooſung von Effeeten, über Anlage
in börſengängigen Werthpapieren ze. bereitwilligſt Auskunft ertheilt
letzteres geſchieht auch auf an die Bank
Retourmarke verſehene briefliche Anfra

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reichs

ecten e. 26.

tete mit

Pre ſſteine. Steinkohlen.
Priquettes. Böhm. Rohlen.
Bäckerkohlen. Holzkohlen.

Solaröl.
Petroleum

Ed. Klauß.
E. Genthe,

Melgrabe Wr. 70,empfiehlt ſein reichhaltiges

in feinern und ſtarken Deſſins ſowie Prome-

in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

el So&apulat, Ala
Heouche a Augelbote, nebenſtehendes

i beſten durch zweckentſprechenderledigen fich am beſten durch z Inſtitut ver
b te Annoncen in dazu geeignete Blätter Se e in allen derartigen Fällen 8

J mittelt koſten

frei die Exped

vertrauensvoll-an die

2en Barck F„e- d v.

Aufträge für7n Käglich friſcher Kalk
güche Flleſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

ſt mit e Albert Kayser.n fur Chocolade u. Ohocoladenpulver,
tung v h lbches Cacaopulver von van Houten Zoon in
e, die n e enster Quaſitäat und garantirt rein, bei Abnahme
an Partieen entsprechenden Rabatt, empfieinte t G. Schönberger, Gotthardtsstr.
ter S 80 Centner Koggenkleie

Otto EIe,Neumarkt 48.

n G e on
eßalle a 97. 2hleichſuor z.
welche prompt, reell und discret bedient.

Stiefel- und Schuhwaarenlager

naden-Schuhe für Herren, Damen und Kinder

Die Direection.
Zu den bevorstehenden Festlüehkeiten in Merseburg

beehrt sich die unterzeichnete Firma

Fahnen Flaggen, Wappenschilder,
Festabzeichen, Transparente, Lampions,

Feuerwerkskörper ete., Decorations-
und IIiuminations- Artikel jeder Art

angelegentlichst zu empfehlen.
Ausfährliche Preis-Verzeichnisse umsonst und frango,

Bonner Flaggen- u. Pahnen- Fabrik
in Bonn a. Bhein,

in Vohlgeſchmack u. Verxdaulichkeit
bietet

Timpe's lösliches Hafermehl,

für Kinder, Leidende e.
Packete à 30 u. 50 Pf. bei Th. Schnabel

und P. Curtze

Dr. Spranger'ſches Magen-BHitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkett,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und ünterleibe
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren h
führend. Gegen Hämorrhofd., Hartleibigk. vorzüc ch
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Anknüpfend an den im Merseb. Gorresp. Nr. 55enthaltenen Vortrag über Werth der Sema iterecnien

empfehle ich
Die erste Hülfe bei plIötzlichen Ungläcksf.Ein Leitfaden f. Sametiter denten in Wenn

Dr. Friedrich Esmarch,
Professor d. Chirurgie a. d. Univ. Kiel, Generalarzt I.
Classe der Armee u. Geheimer Medicinalrath. 4 Tuſlage

1 Mark 50 Pf.
P. Steffenhagen's Buchhandlung.



III P
denſelben auf dem

aufgebaut hat.

Reitens Unkundige,
Ruhe anvertrauen kann.

O 530 nabunpvjs usg un u 30aa t

S ſtatt, dazu fortwährend

Concert

v a g nog s

ushauzsbsnvv via q
sajo( an

u

gut beleuchtet.Der Hippodrom iſt ſchön decorirt und
Kinder 10Entree für Erwachſene 25 Pf.

theiligung am Reiten ganz ergebenſt ein

Das Penſivnat der
Frauen Induſtrie Schule zu Halle a S.,
Albrechtſtraße S2, nimmt October d. J. Zöglinge, welche das
14. Jahr zurückgelegt haben, auf. Unterricht wird ertheilt in:

Handnähen, Maſchinennähen, Wäcſchezuſchneiden,
Kleidermachen, Maaßnehmen, Schnittzeichnen, Putz
machen, Buchführung, Spracben, Literatur 2e.

Auskunft und Proſpecte durch die Vorſteherin

M. ldhagen.

Da

MedieinalDrogen-
Geſchäſt

von

Paul Marcekschefel
befindet ſich jetzt zur Bequemlichkeit eines hochverehrten Publikums

e KRKoßmarkt Ur. 3
und hält ſämmtliche von der Concurrenz annoncirten Artikel in beſter und
reellſter Waare zu den billigſten Preiſen angelegentlichſt empfohlen.

Ebenſo erlgubt ſich ſelbiges auf ſein eompletes Lager
chirurgiſcher Jummiwaaren und Artikel zur

Krankenpflegenoch ganz beſonders aufmerkſam zu machen.

Rulandtsplatze,

Derſelbe iſt vor jedem Wetter geſchützt und bielet neangenehmen und höchſt beluſtigenden Aufenthalt. e ein

Von Sonntag den 5. Auguſt ab
G käglichS Heithelusti gang für Damen, Herren und Kinde

auf gut zugerittenen lammfrommen Pferden, denen ſich auch jeder d
der noch nie auf einem Pferde geſeſſen, mit n

und Reitmn ſie n dplen
von der HippodromKapelle.

Pf. Tagesbillet für Erwachſene 40 Pf.
Jedem Beſucher eine heitere und vergnügte Stunde zuſichernd, ladet zu zahlreichem Beſuch und reger

vis à vis dem Thüringer Hof

O D R. O.Einem werthgeſchätzten Publikum von Merſeburg und In
gegend die ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter mit ſeinem hig

elegant eingerichteten RIiPPodromn hierſelbſt eingetroffen iſt und

Das Reiten ſindet unter Aufſicht eines erfahrenen Stallneſſat

ph
n ſſtelb

ihnh non
endeteSe n q

E. Oskar Muller, Beſ.

s

und Farbewaaren- 8

S
2

A. r Hoflieferanten
Jhrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalk.

Modes e Robes,
Halle a8., Poſtſtraße Ar. 12,

empfehlen zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten ihre hübſchen Neuheiten für Prome
nade und Geſellſchaftstoilette bei billigſter Preisſtellung. G. 5929 H.)

8
S Merschurger Konnertteater i Funn

r Weh
ehe Aue

ne en i Myfet
hberden,

ihn nur

billigſt bei m Ann

J. G. Reichelt
im iZur gefall. Beachtung

Neben dem Unterricht für Wäſchezuſgneden rHaud und Maſchinennähen, werde ch d 2

Curſus für Damenſchneidet
einrichten. Maaßnehmen, Mufſterzeichnen, Zuſchreh h her
und Anfertigen, wozu ſich junge Damen melten n h cher
und haben dieſelben ihre eigne Arbelt mitzubringen en
Eine Auswärtige kann Penſion im Hauſe haben h i

An Riemus, Saat n
Klageformulat et g n der 9Formulare zu Anträgen auf Zahlungsb 9 n m

Erecntionsantrags Vollmachts und alle ander neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gang 9 et n
Formulare hält ſtets vorräthig de Wie

Th. Rößzuer, Buchdrugerei, gr. Ritter h 197

h ſt
Sonntag den 5. Auguſt. Zum zweiten Rat c als

voukommene Frau. Reneſtes Luſtſpiel in n en
Görlitz. Zum Schluß: Der Hausſchlüſel, oder Mühgn t
geſtellt. Schwank in 2 Acten von Mieth. hin ſn

Anfang 8 Uhr. WRestaurant Z. Welntrau e
inHeute Sonntag Hähnchen Auskegeln e

ergebenſt ein F. Red n
d

e.
Fankenburs.

Sonntag den 5. A lügeltänzchen.werten de gen
Mnn d

Heute Sonntag Enten und Hähnchen An u hwozu freundlichſt einladet W. n

hen„Deutscher Hof
Heute Nachmittag wegEnten und Hähnchen Austern d

Handarbeiter d
ſucht Albin Poser, Zu g

Stuben Hans und Füchenwäd gen älln
für Alles, ſowie tüchtige Mädchen aufs an in.

ucht vgeſucht und nachgewieſen r. gamme n
fort ha ſ t

n ſ.

Hierzu eine Beilage-
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